
Die Metro Group kriegt offenbar 

den Hals nicht voll: Gerade ist Ga-

leria Kaufhof für 2,8 Mrd. Euro 

veräußert worden, da kommt der 

Griff nach den Einkommen der 

real,-Beschäftigten. 

Die am 17. Juni angekündigte, 

blitzartige Tarifflucht der SB-

Warenhaussparte real,- durch eine Mitglied-

schaft ohne Tarifbindung (OT) im Arbeitgeber-

verband läuft auf eine spürbare Senkung der 

Personalkosten hinaus. Das ist kein Urknall (Big 

Bang) wie er bei real,- gerade in Mode ist, son-

dern ein Riesenknaller mit negativen Vorzeichen. 

Die Beschäftigten sollen zum Verzicht gedrängt 

werden, damit sich die Modernisierung weiterer 

Filialen finanzieren lässt, ohne z.B. den Veräu-

ßerungsgewinn in Sachen Kaufhof anzutasten. 

Das ist ein Angriff auf die Geldbeutel, der nach 

Gegenwehr in den Betrieben und auf der Straße 

verlangt.

Schon die nächste Tariferhöhung soll nicht ge-

zahlt werden. Abgesehen davon droht eine Ver-

schlechterung der Löhne, Gehälter und Arbeits-

bedingungen bei allen Neueinstellungen. Das 

hätte zwangsläufig auch negative Folgen für die 

jetzigen Stammbeschäftigten, 

selbst wenn vollmundig »Be-

standsschutz« versprochen wird.

Um die Personalkosten schnell zu 

drücken, streben das Manage-

ment der Metro Group und von 

real,- kurzfristig einen Haustarif-

vertrag an. Gleichzeitig sprechen 

sie sich für eine mittelfristige »Modernisierung« 

der Flächentarifverträge aus, die zu mehr 

»Wettbewerbsgleichheit« führen soll. Auch das 

spricht die deutliche Sprache der Lohndrücker 

und fordert unseren Widerspruch heraus.

Metro Group soll Tarifflucht
rückgängig zu machen

•	 Wir fordern die Metro Group auf, den 

Austritt aus der Tarifbindung rückgängig zu 

machen, in den Flächentarifvertrag zurückzu-

kehren und wieder aus der unsozialen Sack-

gasse herauszukommen. Treten Sie mit uns 

gemeinsam für die Allgemeinverbindlichkeit 

der Tarifverträge des 

Einzelhandels ein, um 

Dumping und Billig-

konkurrenz wirksam 

zu unterbinden.
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Scharfe ver.di-Kritik an blitzartiger Tarifflucht 

NEIN ZUM ANGRIFF AUF DIE 
EINKOMMEN BEI REAL,-



Ich möchte Mitglied werden ab 

Geburtsdatum 

Geschlecht  weiblich  männlich

 Beitrittserklärung  Änderungsmitteilung

Titel / Vorname / Name

Straße Hausnummer

 
PLZ  Wohnort

 

Staatsangehörigkeit

Telefon

E-Mail

W
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11
3

Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft
Gläubiger-Identifikationsnummer: 
DE61ZZZ00000101497
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto 
mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich 
mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf mein Konto 

BIC   

 
IBAN 

Ort, Datum und Unterschrift

Datenschutz
Die mit diesem Beitrittsformular erhobenen personenbezogenen Daten, deren Änderungen und Ergänzungen werden ausschließlich gem. § 28 Abs. 9 Bundesdatenschutz-
gesetz (BDSG) erhoben, verarbeitet und genutzt. Sie dienen dem Zweck der Begründung und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft. Eine Datenweitergabe an Dritte erfolgt 
 ausschließlich im Rahmen dieser Zweckbestimmung und sofern und soweit diese von ver.di ermächtigt oder beauftragt worden sind und auf das Bundesdatenschutzgesetz 
verpflichtet wurden. Ergänzend gelten die Regelungen des Bundesdatenschutzgesetzes in der jeweiligen Fassung.

Titel / Vorname / Name vom/von Kontoinhaber/in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ Ort 

 

Ort, Datum und Unterschrift 

Beschäftigungsdaten 
 Arbeiter/in  Beamter/in  freie/r Mitarbeiter/in 
 Angestellte/r  Selbständige/r  Erwerbslos

 Vollzeit 
 Teilzeit, Anzahl Wochenstunden: 

 Azubi-Volontär/in-   Schüler/in-Student/in
 Referendar/in  (ohne Arbeitseinkommen)

bis
 

bis

 Praktikant/in  Altersteilzeit 

bis
 

bis

 ich bin Meister/in-  Sonstiges:
 Techniker/in-Ingenieur/in

 

Bin/war beschäftigt bei (Betrieb/Dienststelle/Firma/Filiale)

Straße Hausnummer

 
PLZ Ort

 
Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Lohn- / Gehaltsgruppe Tätigkeits- / Berufsjahre 
Bruttoverdienst o. Besoldungsgruppe o. Lebensalterstufe 

€
  

Ich war Mitglied in der Gewerkschaft

von
 

bis

Monatsbeitrag in Euro

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des regelmäßigen 
monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch mind. 2,50 Euro. 

Ich wurde geworben durch: 
Name Werber/in

Mitgliedsnummer

Mitgliedsnummer

 

0 1 2 0

Nur für Lohn- und Gehaltsabzug! 
Personalnummer

Einwilligungserklärung zum Lohn-/Gehaltsabzug in bestimmten Unternehmen:
Ich bevollmächtige die Gewerkschaft ver.di, meinen satzungsgemäßen Beitrag bis auf Wider-
ruf im Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren bei meinem Arbeitgeber monatlich einzuziehen. Ich er-
kläre mich gemäß § 4a Abs.1 und 3 BDSG einverstanden, dass meine  diesbezüglichen Daten, 
deren Änderungen und Ergänzungen, zur Erledigung aller meine Gewerkschaftsmitgliedschaft 
betreffenden Aufgaben im erforderlichen Umfang verarbeitet und genutzt werden können.

gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich  
kann innerhalb von acht Wochen, beginnend  mit  
dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten  
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit  meinem  
Kreditinstitut verein barten Bedingungen.

Zahlungsweise 
 monatlich  vierteljährlich

  

  zur Monatsmitte
 halbjährlich  jährlich  zum Monatsende

Bleibt es bei der Tarifflucht, so beschädigt das 

die Tarifbindung in der ganzen Branche enorm; 

ausgeweitet werden dadurch Lohndumping und 

Altersarmut.

Tariflichen Schutz 
mit aller Kraft verteidigen

Für die jetzigen Beschäftigten bei real,- gilt der 

Flächentarifvertrag auf dem gegenwärtigen Ni-

veau weiter – wenn sie Mitglied von ver.di sind. 

Doch schnell könnte von Seiten des Arbeitge-

bers Druck aufgebaut werden, damit per einzel-

vertraglicher Unterschrift Verzicht geleistet wird. 

Es wäre nicht das erste Mal, dass der Schutzcha-

rakter von Tarifverträgen an solchen Fällen be-

sonders deutlich wird. Dieser Schutz muss auch 

bei real,- mit aller Kraft verteidigt werden. 

Wir sagen klar und deutlich: ver.di wird weder 

eine Zwei-Klassen-Gesellschaft in den real,-Be-

legschaften akzeptieren, noch eine generelle 

Senkung des Einkommensniveaus. 

Dafür werden wir gemeinsam mit den Betriebs-

räten und den Beschäftigten kämpfen: Unter 

Einsatz aller uns zur Verfügung stehenden Mittel 

– und mit möglichst vielen Kolleginnen und Kol-

legen, die sich neu gewerkschaftlich organisie-

ren und unsere Ziele unterstützen! 

ver.di fordert die Rückkehr  
in die Flächentarifverträge!

V.i.S.d.P.: Rainer Kuschewski, ver.di-Bundesfachgruppe Einzelhandel, Paula-Thiede-Ufer 10, 10179 Berlin

JETZT MITGLIED WERDEN!
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